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Baden .
- Karlsruhe , 28 . Juni . Seine Hoheit der Mark¬

graf Maximilian von Baden habe » die hiesige Residenz vor
einigen Tagen verlassen , um Sich , zum Gebrauche der
Seebäder , nach Dobberau , zu begeben .

- Karlsruhe , 27 . Juni . Die vaterländische In¬
dustrie wird durch ein bedeutendes Unternehmen , dessen
Gründung gestern beschlossen wurde , einen großen Auf¬
schwung erhalten . Es hat sich nämlich durch das Banquier -
haus S . v . Haber u . Söhne dahier eine Aktiengesellschaft
gebildet , durch welche bei Ettlingen eine Baumwollspin¬
nerei von 26,000 Spindeln und eine Weberei von 750 Web -
stühlen errichtet wird . Das Kapital ist auf 2 Millionen
firirt , wovon jedoch vorderhand nur zwölfmalhundert tau¬
send Gulden in 1200 Aktien , jede zu tausend Gulden ,
ringezogen wird , und der Rest für eine etwaige Geschäfts -
erweiterung in der Zukunft bestimmt bleibt . Die nöthigen
Grundstücke sammt einem trefflichen Wassergefälle in der
Nähe von Ettlingen sind bereits für die Gesellschaft an -
gekaust , die Baurisse gefertigt und alle Vorbereitungen ge¬
troffen , um unverweilt mit den Arbeiten beginnen zu
können .

Dieses großartige Unternehmen ist die Frucht durch¬
dachter und reiflicher Ueberleguug . Mehrere Aktionärs ,
worunter tüchtige Techniker , haben vorher die bedeutend¬
sten Fabriken der Art im Jnlande sowohl , als in der
Schweiz und im Elsaß bereist und genau geprüft , und
sich mit kenntnißvollen Maschinenbaumeistern und Fabri¬
kanten in Verbindung gesetzt . Aufdicse Erfahrungen und
unsere Verhältnisse wurde der Entwurf der Statuten ge¬
gründet und der Generalversammlung zur Beschlußnahine
vorgelegt . Diese vereinigte sich am 25 . d . unter der Thcil -
nahme vieler Aktionäre aus allen Ständen , und hat in
vier Sitzungen mit gründlicher Umsicht und Ausdauer
die Statuten und die dazu gehörigen Bestimmungen im
Einzelnen geprüft und mit großer Stimmenmehrheit an¬
genommen . Am Schluffe der Sitzung wurden die Direk¬
tionsmitglieder gewählt . . Zum ordentlichen Dienste wur¬
den ernannt die Herren : 1) Kammerherr Freiherr v . G ö-
ler , 2) Fabrikant Franz Buhl in Ettlingen , 3 ) Di¬
rektorder Amvrtisationskasse C . Scholl dahier , 4 ) Berg¬
meister L. v. Haber , 51 Ministerialrath Bekk und
61 Hauptmann Rheinboldt . Zu ausserordentlichen
Mitgliedern der Direktion wurden erwählt die Herren :
1) Fabrikant Finkenstein in Pforzheim . 21 Fabrikant
Florian : B uhl in . Ettlingen , 3) Fjnanzdirrktor Gerst -

lach er dahier , 41 Oberhofmarschall Frhr . v . Duboys ,
51 Oberforstmeisterv . Wallbrunn , und 6) Kaufmann
Posselt dahier .

Diese Fabrik , bei welcher die neuesten Erfindungen und
Verbesserungen benutzt , so wie die gereiften Erfahrun¬
gen Sachverständigerzu Rathe gezogen werden , verspricht
nicht nur eine Menge arbeitsamer Hände in und um den
Fabrikort zu beschäftigen , sondern wird auch zur Betrei¬
bung anderer Industriezweige aufmuntern und anspornen ,
und in beiderlei Hinsicht für den Gewerbflei ß die nützlichsten
Folgen haben .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , 21 . Juni . Nach dem nun genehmig¬

ten Gesetze über Aktenversendung wird nach dessen er¬
folgter Publikation die Aktenversendung in Polizeisachen
zu Abfassung des Spruches in zweiter Instanz und in
viiu I' o visionis , und in Kriminalsachen in erster Instanz
oder zum Behuf der weitern Vertheidigung , nicht mehr
Statt finden . In Polizeisachen findet dagegen wider die
Erkenntnisse , welche das Polizeigericht in erster Instanz
erläßt , und gegen die Straf - und KonfiSkationsvcrfü -
gungcn des Polizeiamts , Appellation Statt . Will der
Appellant sich bei der Entscheidung des hiesigen Appel¬
lationsgerichts nicht beruhigen , so kann er das Rechts¬
mittel der Revision an das Oberappellationsgericht in
Lübeck ergreifen . In Kriminalsachen kann gegen alle von
dem Appellationsgericht in erster Instanz abgegebenen
Erkenntnisse die Berufung an das Obcrappcllationsge -
richt eintreten . Wenn gegen ein vom Oberappellations -
gcrichte in zweiter und letzter Instanz gefälltes Urtheil
eine weitere Dcfension auf den Grund neuer Umstände
bei dem Oberappellationsgcrichte nachgcsucht und von die¬
sem gestattet wird , so ist darüber bei dem Obcrappclla -
tionsgericht selbst nach den Grundsätzen über Restitution
in Kriminalsachen zu verfahren und zu entscheiden .

lNürnb . Korresp .1
Frankfurt , 27 . Juni . Se . Hoh . der Markgraf

Maximilian von Baden sind gestern , unter dem Namen
eines Grafen von Zwingenberg , nebst Gefolge hier ange¬
kommen und im Gasthaus zum englischen Hof abgestiegen .

Kurhessen .
Hanau , 27 . Juni . Die hiesige Zeitung enthält das

obergerichtliche Urtheil in der Untersuchungssacke wider
den Buchhändler , Friedrich König zu Hanau , wegen Ver¬
breitung einer revolutionären Schrift , wonach der Ange -

l klagte , hinsichtlich der . angpschuldigten absichtlichen Verbrei -
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turrg einer aufrührerischen und injuriöse » Schrift , von
der Instanz entbunden , wegen Übertretung des Regie «
rungsausschreibens vom 22 . November 1819 aber zu ei¬
ner Geldstrafe von 20 Rthlr . und in die Untersuchungs -
kosten verurtheilt wird .

Württemberg .
Stuttgart , 27 . Juni . Se . Durchl . der regierende

Herzog von Braunschweig sind , nach einem Aufenthalte
von mehreren Tagen am königl . Hose , von hier wieder
abgereist , um Höchstihre Reise nach Wien fortzusctzen .

( Würt . Bltr .)

Oesterreich .
Wien , 22 . Juni . Se . Durchl . der Fürst Metter¬

nich ist gestern Abend aus Ungarn zurückgekehrt , und in
dem zu Hiezing im Schönbrunner Garten gelegenen Pa¬
lais abgestiegen . Der Fürst gedenkt am 4 . August feine
Reise nach Böhmen anzutreten . — Der großherzogl . ba¬
dische Gesandte am kaiserlichen Hofe , Baron v . Tettenborn ,
hat sich zum Gebrauche der Bäder nach Kissiugen bege¬
ben . — Ein französischer Kurier ist aus Paris , ein eng¬
lischer aus Konstautinopel angelangt ; letzterer ging un¬
verzüglich nach London weiter . Die Kommunikationen
zwischen London und Konstautinopel sind jetzt sehr lebhaft .
— Se . Maj . der König von Neapel wird im Laufe dieser
Woche hier erwartet . — Die Cholera greift in Wien neuer¬
dings stark um sich . ( Allg . Ztg .)

Töplitz , 20 . Juni . In Prag werden die Vorberei¬
tungen zur Krönungsfeierlichkeit mit Eifer fortgesetzt , zu¬
mal da es heißt , daß die Krönung des Kaisers schon am
7 . und die der Kaiserin am 9 . September d . I . stattfin -
den werde ; auch sagt man , daß bei dieser Gelegenheit
verschiedene Standeserhebungen mehrerer hohen Staats¬
beamten stattfinden wurden .

Unter den jetzt hier anwesenden Badegästen befindet
sich auch der Kardinal de Latil ( vormals Erzbischof von
Rheims ) , weshalb sich das Gerücht wieder erneuert hat ,
daß der Pabst doch noch zur Krönung des Kaisers nach
Prag kommen , vorher aber Karlsbad und Marienbad
besuchen werde . ( Pr . Stztg .)

Preußen .
Berlin , 19 . Juni . Es werden künftig vier Kadet¬

tenanstalten und mit Inbegriff der Potsdamer , die eigent¬
lich eine Vorbereitungsanstalt für die Berliner ist , fünf
bestehen , die beiden letzteren nämlich insbesondere für die
Provinzen Brandenburg und Pommern , die schon bestc-
stcnde zu Culm für die Provinzen Preußen und Posen .
Eine neue Kadetteuanstalt für die Provinzen Schlesien
und , wenn es anders dabei bleibt , Sachsen wird , dem
Vernehmen nach , in den ansehnlichen Gebäuden des seku-
larisirten Benediktinerstiftes und in dem durch die Tar¬
tarschlacht so berühmt gewordenen Dorfe Wahlstadt Lei
Liegnitz , die zweite neue Ai ftrlt dieser Art aber in dem
zum Regierungsbezirk Düsselvorf gehörigen und an den
Ufern des Rheins gelegenen schönen k. Schlosse Venrath

für die Rheinprovinz und für Westphalen eingerichtet
werden . ( H . K .)

Berlin , 21 . Juni . Nachdem der König Ludwig
Philipp von Sr . Majestät dem König den Hausordcn des
schwarzen Adlers empfangen hat , werden auch die Her¬
zoge von Orleans und von Nemours denselben erhalten .
Ausser den kön . Prinzen haben gegen 50 Personen beson¬
dere Einladungsschreiben des Königs Ludwig Philipp er¬
halten , um im August als seine Gäste uach Paris zu kom¬
men . Mau nennt darunter auch eine Anzahl Gelehrte
und Künstler , welche bei der Anwesenheit der französischen
Prinzen denselben vorgestellt wurden und ihre Aufmerk¬
samkeit erregten . — Der Justizminister hat ein Zirkular
an sämmtliche Oberlandsgerichte erlassen , in welchem er
dieselben auffordert , so viel als möglich junge Leute ab-
zuhalten , sich dem Rechtssache zu wwmen , da für diesel¬
ben jede Aussicht auf Anstellung in einer Reihe von Jah¬
ren fast unmöglich wird . Die Uebersicht des Ministers
gibt an , daß bis jetzt schon 2500 Erpektanten zu Justiz¬
stellen vorhanden sind, und diese Zahl sich täglich vermehrt .

(S . M .)
Frankreich .

* Paris , 25 . Juni . Victor Hugo soll nun Jour¬
nalist werden wollen ; er hat einen Franken für die
Druckzeile stipulirt . — Die neuen Blätter , wie das Sie «
cle und die Presse , kündigen ihrenPreis zu 40 statt zu 80
Fr . an . Andererseits weiß man aus sicherer Quelle , daß
die Regierung damit umgeht , den Stempel für die Zei¬
tungen herabzusetzen , wodurch die Oeffentlichkeit wohl ge¬
winnen , aber die bestehenden Journale verlieren müssen ;
denn die Konkurrenz findet alsdann keine Schranken
mehr . Der Augenblick ist zu einem solchen Unternehmen
sehr günstig , da kein Parteihaß die Gesellschaft stört , und
jede Art von Uebertreibung ihre eigene Strafe mit sich
führt . — Gleich nach dem Schluffe der Sitzung wird der
Moniteur eine Menge Ernennungen enthalten . Der Tiers -
parti tritt in Masse wieder in die Aemter .

Großbritannien .
London , 20 . Juni . Am Samstag Abend gab der

Herzog von Wellington sein jährliches Diner zur Feier
der Schlacht bei Waterloo . Der Prinz von Oranicn und
die Offiziere des Gcneralfiabs waren zugegen . Auf der
Tafel waren eine Menge Gegenstände von Gold und Sil¬
ber , die der Herzog von den verschiedenen alliirteu Sou¬
veränen erhalten bat . Gegen 7 Uhr kam der König mit
dem Prinzen von Oranien an . Der Herzog empfing sie
an der Treppe und führte sie in die prächtig erleuchtete
Gallerie . Bei Aufhebung der Tafel brachte der Herzog
dem Könige einen Toast aus . Se . Maj . antwortete , daß
er sich sehr freue , sich in einer so zahlreichen Gesellschaft
von Kriegern zu erblicken , durch deren Mnth der europäi¬
sche Frieden wieder hrrgestellt scy, und er erklärte , es scy
seine Absicht , diesen Frieden durch alle ihm zu Gebete
stehenden Mittel zu erhalten . Darauf brachte der Herzog
dem Prinzen von Oranien einen Toast und dann trank
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der König auf das Andenken der zu Waterloo Gefallenen .
Der König brachte hierauf dem Herzog von Wellington
» inen Toast . Alle diese Toaste fanden vielen Beifall .

London , 21 . Juni . Das Unterhaus genehmigte ge ,

stern mit 241 gegen 208 Stimmen den vom L -chatzkanzler
gestellten Antrag für Herabsetzung des Zeitungsstempels
auf einen Penny . O Connell hat seine auf der Tagesord¬
nung stehende Motion für eine Reform des Hauses der
Peers zurückgenommcn und die folgende Motionsanzeige
für den 30 . Juni substitnirt : " Ls solle ei» Konnte damit

teauftragt werden , darüber eine Untersuchung anzustellen
und zu berichten , ob es für daS öffentliche Wohl dieses
Königreichs nicht nolhwendig sey , das Haus der Lords ,
durch Ausdehnung des Grundsatzes der Stellvertretung
auf die Peers und durch Aenderung der Eigenschaft der
Wähler und des Waiflmodus , zu resormire ».

— Die Lords waren heute nur kurze Zeit versammelt
und ihre Sitzung ohne Interesse . Im Unterhaus zeigte
Hr . S . Rice an , er werde die Gleichstellung des auf Len
Zucker Ostindiens und Westindienö gelegten Zolles bean¬

tragen .
London , 22 . Juni . Heute wurde der Prozeß Nor¬

ton gegen Lord Melbourne vor Gericht verhandelt . Bei
Abgang der Post war der Ausgang noch nicht bekannt .
Man glaubte , die Jury würde den Beklagten schuldig
finden , dem Kläger aber nur geringe Schadloohalcungs -
gelder zuerkennen . Wenn die Prozesse über unerlaubten
Umgang ( Liimiiial convorsütion ) überhaupt zu den Ei -
genthümlichkeiten englischer Sitte gehören , so ist der vor¬
liegende Fall doppelt denkwürdig , da der Premierminister
der Beklagte ist und die Konservativpartei dem Prozeß
gerne eine politische Bedeutung geben will , was ihr aber
kaum gelingen wird Es erhellt aus den weitläufigen
Zeugenaussagen , daß Lord Melbourne die Madame Nor¬
ton , früher Mß Sheridan , seit 1827 verheirathet , fitzt
28 Jahr alt , öfters besucht und allein gesehen hat . Mit
der größten Offenheit und in alle Einzelnheiten gehenden
Ausführlichkeit wird in den Londoner Blättern der ganze
Prozeß sammt allen Zeugeuaussagen mitgeiheilt . Herr
Norton muß wohl längst etwas gemerkt haben ; 1831
suchte er eine Anstellung ; seine liebe Frau schrieb an Lord
Melbourne und die Anstellung blieb nicht lange ans ; Hr .
Norton bekam eine Beschäftigung bei dem Polizeiamt und
mußte nun oster lange von zu Hans wegbleiben .

— Marquis Hertfvrd gab am Montag , den 20 . Inns ,
einen Ball , wozu 1200 Einladungskarten ausgegcben
waren . Unter den Tanzenden waren viele fürstliche Per¬
sonen und die ganze vornehme Welt . Es wird dabei be¬
merkt , Madame Malibrau habe keinen Walzer versäumt .

— Nach einer zu Paris von Calais eingetroffenen tele¬
graphischen Depesche wurde Lord Melbourne von der Jury
gänzlich freigesprochen .

Italien »

Am 17 . Juni verließen der König von Neapel und sein
Oheim , der Prinz von Salerno , Florenz , undreisten
über Bologna und Verona nach Wien ab .

Von der italienischen Gränze , 20 . Juni . Die
noch zu Triest sich befindenden Verbannten dürften nun
nächstens nach Amerika übergeschifft werden . — Die Sei¬
denernte wird dieses Jahr nicht sehr ergiebig bei uns aus -
fallen , und eS wird der Nachfrage nicht Genüge geleistet
werden können . In England muß die Seidenfabrika¬
tion noch immer zunehmen , denn die Bestellungen , welche
mehrere Häuser von London und Manchester gemacht
haben , übersteigen alle bisherigen . Ein Londoner Haus
hat unlängst 20,000 Pfund in Mailand zum Ankauf von
roher Seide angewiesen . — Die französischen Prinzen ,
welche auf der Reise nach Mailand begriffen waren , ha¬
ben sich plötzlich entschlossen , die Straße nach Florenz cin -
zuschlagen , und werden später erst nach Mailand und
Turin gehen . — Man kennt noch nicht genau den Grund
dieser Veränderung ihrer Reiseroute . — Mehre deutsche
Flüchtlinge , welche in das Komplott in der Schwei ; ver¬
wickelt gewesen , sollen Mittel gefunden haben , durch die
Lombardei zu entkommen . ( Allg .Ztg .)

Belgien .
Brüssel , 24 . Juni . Der König hat dem diesseiti¬

gen Gesandten zu Paris , Hrn . Lehon , den Graseutite !
verliehen .

— Hr . Legarö , seit drei Jahren nordamerikamscher Ge¬
schäftsträger dahier , hat gestern unsere Residenz verlassen ,
um nach Amerika zurückzukehren . Sein Nachfolger ist noch
nicht bekannt .

Spanien .
* Madrid , 18 . Juni . Mir allen aus den Provin¬

zen eintreffenden Berichten hat man völlige Ursache , zufrie¬
den zu seyn . Die Wahlen dürften ganz im Sinne des
Kabinets ausfallen ; die beiden Kastilien , Andalusien ,
Estremadura , Asturien und Galizien schicken zweifelsoh¬
ne gemäßigte Männer in die Kammer . Wunder mag es
nehmen , daß selbst dieso überspannte Provinz Catalonien
jetzt der Bewegungspartei den Rücken kehrt , und Wah¬
len im Sinne der spanischen rechten Mitte treffen will .
Das Ministerium kann in dieser Hinsicht mit nicht so vie¬
ler Gewißheit aus Madrid , Saragossa und Valencia zäh¬
len . In der Ansicht sollten wenigstens alle Spanier Über¬
einkommen , daß der Karlismus nur durch innereZwistig¬
keiten der freisinnigen Partei gefristet wird . San Mi¬
guel hat diese Thatsache in seiner Flugschrift sonnenklar
dargcthan . Das Finanzwesen bildet im Grunde die Haupt -
Verlegenheit des Ministeriums , vorzüglich da Mendizabal
zu so vielen künstlichen Hülfsmitteln seine Zuflucht genom¬
men , und gewissermaaßen die Staatseinkünfte auf lange
Zeit hinaus bereits verzebrt hat . Das Kabinet erwartet
Vieles , ja Alles von dem neuen Finanzminister . Spa¬
nien leidet überhaupt an ausserordentlichem Geldmangel ;
das sollten die Allnrten bedenken , daß nur mit dem Auf¬
hören dieser durch nichts zu verbergenden Verlegenheit
dem Bürgerkriege ein Ziel gesetzt werden kann ; es han¬
delt sich daher mehr um klingenden Vorschuß , als um be¬
waffnete Einschreitung . — In der Staatskanzlei wird ,
heißt es , an einer Durchsicht des königl . Statuts gearbeft
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tet. Die Preßfreiheit, so wie das Petitionsrecht sollen
volle Ausdehnung erhalten . Auch dürfte den Cortes ein
vollständiger Auszug aller Staatsangelegenheiten hinsicht¬
lich des In - und Auslandes vorgelegt werden . — Die
Königin ist hcuie Abend um 6 Uhr wieder nach dem Pra¬
do zurückgefahren . Auf der Börse ist wieder Stillstand
eingctreten . Man sieht der Erfüllung der von Cordova ge¬
machten Versprechungen entgegen .

— Einige Vorpostenkämpfc haben dieser Tage unweit
San Sebastian stattgefnnden , ohne daß aber für die feind¬
lichen Parteien etwas Ersprießliches daraus erfolgt wäre .
— Die Karlisten chatten den Plan , einen Versuch gegen
den Brückenkopf bei Behobia zu wagen . General Ha -
rispe hat sich aber ins Mittel geschlagen , und rundweg
bedeutet , daß er die Besetzung nicht gestatten könne . —
An Berichten über erfolgte Hinrichtungen fehlt es nicht ;
in Catalonien sowohl , wie in den andern Provinzen wü -
thet der Würgengel , der den Namen Kriegsrecht führt . —
Die angeordneten Entsetzungen greifen auch in den Pro¬
vinzen um sich . Jsturitz hat den Entschluß gefaßt , sein
System durchzuführen ; wer nicht dafür handelt , den er¬
klärt er als Feind .

Schweiz .
Zürich , 22 . Juni . Die Verhaftungen der politischen

Flüchtlinge , welche neue verbrecherische Entwürfe verab¬
redet , dauern fort , und die Untersuchung scheint bedeutende
Resultate zu versprechen . Namentlich gewinnt die von An¬

fang an ausgesprochene Vermuthung , dasGeheimniß , wel¬

ches über den Mord Lessings herrschte , möchtebeidieser Gele¬
genheit durchbrochen werden , an Wahrscheinlichkeit ; we¬

nigstens sind die Akten schon so weit vorgeschritten , daß
auf Anklagezustand wegen dieses Mords gegen einige Per¬
sonen angetragcn wurde . Bei dieser Gelegenheit kann es

auch dem Auslande klarer werden , daß . eine größere Aus¬

bildung der Zcntralgcwalt in der Schweiz durchaus nicht
blos von müssigen und ehrsüchtigen Leuten , sondern eben

so von den einsichtsvollsten Eidgenossen sehnlich gewünscht
wird . Die große Schwierigkeit konsequenter Handlungs¬
weise liegt eben in der Zersplitterung , die sich nun ein¬
mal mit einem geordneten Staatslebcu gar nicht verträgt .
Wenn die Polizei des Kantons Zürich ; . B . Ordnung
aufrecht erhalten , und der Feinde derselben sich bemächti¬

gen will , so reicht ihre Macht nicht über ein paar Stun¬
den Wegs . In andern Kantonen herrscht wieder eine

Polizei , die vielleicht ganz andere Ansichten hat . Allent¬
halben stößt man auf Hemmnisse . Dw kleinsten Zufäl¬
ligkeiten sind geeignet , solche zu bereiten . Wenn dann
eine Untersuchung angeordnet werden soll über ein Ver¬

brechen , dessen Theilnehmcr sich in weiten Verbindungen
über die ganze Schweiz erstrecken , da gibt es ein Schrei¬
ben hin und her ohne Ende . Der eine Kantonalverhör -

richtcr hat diesen , der andere einen andern Operations¬
plan . Statt sich zu unterstützen , arbeiten sie oft trotz des

besten Willens einander entgegen - Die kostbare Zeit geht
Unwiederbringlich verloren , und Niemand ist da , welcher
das Ganze überschaut . Daraus erklären sich diese schein¬

baren Inkonsequenzen, die vielfache Erfolglosigkeit. Na
guten Köpfen fehlt es in der Schweiz gar nicht ; aber eS
fehlt an dem Felde ihrer Wirksamkeit . Sie werden alle
abgezogen , und zersplittern ihre Kräfte an Kleinigkeiten ,
und der Ucbcrwindung unbedeutender , aber zahlreicher
Hindernisse . Die Regierung von Bern ist übrigens ge¬
genwärtig mit der von Zürich einig , und beide scheinen
entschlossen , dem Unwesen dieser Verschwörer ein - für alle¬
mal ein Ende zu machen . Aber auch sie werden zu kei¬
nem Ziele kommen , wenn sie nicht die Sache zu einer
eidgenössischen erheben , und eidgenössische Beamte zu Be¬
handlung der Spczialfälle mit ausgedehnten Vollmachten
ernennen . ( Allg . Ztg .)

Türkei .
Smyrna , 2 . Juni . Aus Alexandrien geht die wich¬

tige Nachricht vom 20 . Mai ein , daß Mehemed Ali ,
durch den französischen Generalkonsul Mimaut gedrängt ,
den Ferman wegen Aufhebung des Monopols nicht nur
in Syrien , sondern auch in Aegypten auf Frankreich aus¬
gedehnt hat . ( S . M . )

Griechenland .
Smyrna , 2 . Juni . Auf der Insel Syra waren

die durch Protestanten errichteten Schulen längst der Ge¬
genstand des Hasses der orthodoxen Bewohner von Syra
und Samos , als auf einmal eine überall verbreitete re¬
ligiöse Flugschrift , die in Paris gedruckt zu seyn scheint ,
die Sache znm Ausbruch brachte . Das gemeine Volk
schrie laut , daß man es zum Uebertritt zum Protestan¬
tismus zwingen wolle , und stürmte in die Schulen , alle
Bücher zu zerstören . Alle Vorgefundenen ReligionSbücher
der fremden Lehrer wurden am Hellen Tage verbrannt und
der Pöbel verübte auch sonst Unordnungen . Auf die Ver¬
sicherung , daß es Niemand einfalle , die Einwohner von !
ihrem Glauben abwendig zu machen , stellte sich die Ru¬
he wieder her . Indessen hatte die Gendarmerie das Ei¬
genthum bewacht , und nur an ein Haus der Protestan¬
ten wurde Hand angelegt . In Näxos aber ging der
Aberglaube so weit , daß sich bei einem zufälligen Erdbeben
das Volk vor die Kirche flüchtete , und unter Seufzern
und Thranen die Ursache dieser unterirdischen Bewegung
den Protestanten , die sich alle auf Schiffe flüchteten , zu¬
schrieb . ( S . M .)

M e r i k o.
Die Journale ans Charlestown vom 21 . Mai geben nun

eine neue Version über die angebliche Beendigung der
Feindseligkeiten zwischen den Texanern und den Truppen
Santa Anna 's . Doch auch sie bedarf noch der Bestäti¬
gung . Santa Anna hätte , die Ueberlegenheit seiner Fein¬
de und die entschlossene Weise , mit der sie den Krieg führ¬
ten , berücksichtigend , seine Waffen niedergelegt , Texas
für unabhängig erklärt und anerkannt und sich selbst für
die Zahlung der Kriegskosten durch Mexiko als Bürgen ^
gestellt . General Houston , der Oberbefehlshaber der Te¬
xaner , hätte diese Bedingung angenommen , in einem
Tagsbefehl aber erklärt , daß sedes weitere Vorrücken der

<
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rNerikan,
'
scheu Armee bas Signal zum augenblicklichen To ,

de Santa Anna 's und aller Gefangenen seyn werde .

t Vorläufige Nachricht über die Beschlüsse der
badischen allgemeinen Versorgnngsanssalt .

Die auf den 30 . v . M . ausgeschriebene Generalver¬
sammlung ist an diesem Tage , unter reger Theilnahme
auswärtiger und hiesiger Mitglieder , abgehalten worden .
Die Verwaltung legte detailliere Rechenschaft ab , und
kein Theil dieses Vortrags gab zu irgend einem Anstand
Anlaß . Der Bericht wird gedruckt und an alle Mitglie¬
der vertheilt werden . Auch die Beschlüsse sollen zugleich
zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden , sobald der
statutarische Theil derselben die Genehmigung der hohen
Staatsbehörde erhalten hat .

Auf mehrere auswärtige Anfragen wollen wir Eini¬
ges hierüber vorläufig mittheilen , und zwar über einen der
wichtigsten Gegenstände der Berathung — den Reser¬
vefond .

Die Diskussion der Vorschläge war würdevoll .
Rach der Entscheidung der Generalversammlung kann
der Reservesond nicht unter 4 Prozent des Gesammt -
rentenkapitals herabflnken ; aus dem jeweiligen Mebrbe -

trag soll den Jahresgesellschaften , nach der Reihenfolge
ihres Abschlusses , dasjenige zugeschieden werden , waS sie
bei Formirung des Renteukapitals über e i n Prozent der
Einlagen , diese voll berechnet , eingeworfeu haben . In
dieses Ucbcrmaas thcilen sich je die 2 ältesten Klassen bis

zur 4fache » Erhöhung der Renre des vorhergegangencn
Jahres , in das Mehrvorhandcue die jüngern Alters¬
klassen .

Nebenbei bleibt je den ältesten Klassen der Jabresge -
sellsckafteu die Hälfte der Revenüenüberschüssc gesichert , so
well Liese nicht erforderlich wird , um den Reservefond auf
4 Proz . des Gesammtrentenkapitals zu erhalten .

Diese Beschlüsse werden die wohlthätigsten Folgen
haben .

Schon mit 4 Proz . der Nentenkapitalien ist der Re¬
servefond für seine statutenmäßige Aufgabe vollständig ge¬
deckt. Voraussichtlich wird er aber , jener Ausscheidung
ungeachtet , stets etwas höher stehen . Jede Jahresgesell¬
schaft nimmt an dem , was ausgeschieden wird , ihren ver -

hältnißmäßigen Antbeil , woraus ein erhebliches Steigen
der Renten von selbst hervorgeht .

Der ersten Jahresgescllschaft kommen aus diese Weise
schon im Jahr 1339 1080 fl . Rentevermehrnng zu gut ,
welche für sich allein bei einer vollen Einlage in der 6ten
Klasse die Rente auf25 fl . , in der 5ten Klasse auf 12 fl .
hebt .

Keine der auswärtigen Dersorgungs - und Rentenan¬
stalten gewährte solche Resultate .

Durch den Anthell an den Revenüenüberschüssen , auf
welche mit Sicherheit zu rechnen ist , und eine Schenkung
von 185fl . , welche bereits cingetretcn , wird übrigens
die Erhöhung für die 6te Klasse noch beträchtlicher aus¬

fallen , wahrscheinlich schon km Jahr 1839 die Rente über
35 fl . zu stehen kommen .

Die Bestimmungen , wie sie getroffen wurden , sind

ganz geeignet , das große Vertrauen zu rechtfertigen und

zu erhalten , welches die badische allgemeine Versorgungs¬
anstalt gleich bei ihrer Entstehung begrüßte . Auf den

Grundsatz der Gegenseitigkeit gebaut unddiesem getreu fort¬
gepflegt , wird diese Anstalt Jedem , der nicht säumt , sich
in dieselbe ausnehmen zu lassen , Beruhigung und über¬

wiegenden Ertrag , mit der fortschreitenden Zeit die öko¬

nomische Versorgung gewähren , und sie selbst für unser
Vaterland von den wohlthätigsten Folgen seyn .

Staatspapkrre .
Pariser Börse vom 24 . Juni . 5proz . konsol . 1V8

Fr . 30 Et . — Sproz . konsol . 80 Fr . 20 Et .

CourS der StaatSpapiere in Frankfurt .

Den 27 . Juni , Schluß l U- r . /pEt . ! Pap . Geld .

Oesterreich Metall . Obligationen 5 — 104 " .
do do. 4 - -
do . do. Z — 75 '/ ,

Bavkakuen — 1K62
fl 100 sooft bei Roths . — 2 '>8

„ Paruälloose do. 4 — 142 ' ,
fl . 500 do. do . — 114 - ,
Berhm . Obligationen 4 08 ' /, —

„ do. Lo. 4 '/ . — 100 !/-
Preuße « Staatsschuldscheinr 4 — 103 " ,

Obl . b . Roths , i . Franks . 4 162 —

d . b . d . inLnd . » fi. 12 '/ « 4 — 160 '/ .
Prämienscheink — 60 ' .

Baiern Obligationen 4 — 101 " .
Baden Rentenscheine — 101 ', .

i fl . 50 Lome b. Sollu .S . 95 ' s. —

Darmstadt ! Obligationen 3 '/ - — 100 '- .
fl . 50 Loose 62 '/j —

Nassau j Obligationen b. Roths . 4 102 —

Frankfurt !Obligationen 4 , 161 '/ « - -

Holland Integrale 20 , — 56

Spanien Aktivschuld S — 43
Pasflvschuld 13 '/ , —

Polen Lotterieloose Rtl . . . . V5 > . —
do . s fl . 500 . — 78 ' i

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH. Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
beobachtungen .

1 -7 LBarome - Thermome - lMnd . Witterung
^ ! ter . ! überhaupt .

M . 7 U .-28Z . 2,2L . i13,6Gr . üb .Sj NO heiter
N . 3 U . 28Z . 2,1L . i17,7Gr . üb .O . W -heiter
N . 11 U128Z . 1 .5L !11,2Gr . üb .0 NO ' heiter
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Großherzogliches Hoftheater .

Donnerstag , den 39 . Juni : Mit allgemein aufgehobenem
Abonnement , zum Vortheil des königl . würtembergi -
schen Kammersängers Herrn Rosner :

Othello .
des Mohs Dorr Venedig ,

große Oper in 3 Aufzügen , von Rossini . — Be¬
setzung : Doge : Hr . Emmerich . Rodn '

go : Hr .
Haizinger . Othello : Hr . Rosner , als Gast .
Wrabantio : Hr . Staudigcl , vom kaiserl . Hof¬
operntheater in Wien , zur zweiten Gastrolle . Des -
demona : Dem . Agnes Schebest , vom ständischen
Theater in Pesth , zur ersten Gastrolle . Jago :
Hr . Schaffer . Emilia : Mad . Strauß .

Todesanzeige .
Am 23 . d . entschlief im 5) errn der Priester , Herr Georg

Ekart , gebürtig von Stadtlauda an der Tauber , Pfar¬
rer zu Gözingen , Amts Buchen , 33 b/« Jahre alt — tief¬
betrauert von feinen Geschwistern und Angehörigen , sei¬
nen nächsten Amtsbrüdern nnd der Pfarrgemeinde zu den
Stufen des Grabes geleitet .

Sanft ruhe seine Asche !
Dies wird allen jenen , die den Verblichenen kann¬

ten , zur Nachricht mitgetheilt .
Gözingen , den 24 . Juni 1838 .

Karlsruhe . fMuseum .j Mittwoch , den 29
d . M. , ist die 6te Abendnnterhaltnng in Beiertheim.

Der Anfang ist um halb 6 Uhr , das Ende um 9 Uhr .
Karlsruhe , den 27 . Juni 1836 .

Der Vorstand .

BekarruLmachuNg .
Die in Erledigung gekommene Agentur für

den Amtsbezirk Müll he im haben wir dem
Herrn Kaufmann G . A . Gmelin daselbst ,
nnd jene für Altbreisach dem Herrn F .
Wenck in Altbreisach übertragen , welches wir
hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen .

Karlsruhe , den 25 . Juni 1836 .
Verwaltnngsrath des bad . Phönir .

Anzeige emer nerreu

Erzishungs -AnKalL
Ln KornthKL bei StnLtgart .

Die unterzeichneten l Brüder haben im Laufe dieses Frühjahrs hier in
Karnkhal — unter der Aufsicht und Mitwirkung des Hrn . Pfarrers
vr , Kapff und in Bereinigung mit Hrn . El süsser , Inhaber

eines Elemmtar -Neal -Untern '
chts -Jnstituts — eine wissenschaftliche

Bildungsanstalt für Knaben vom 7ren bis zum 18ten Jahr eröff¬
net ; und zwar besteht dieselbe aus 3 Kost - und ErziehungshLu -
sern zu verschiedenen Pensionspreisen : im ersten betragt die Pen¬
sion 12 , im 2ten 15 , und im 3cen 20 Louisd 'or . Nach VerlM -
niß der verschiedenen Pensionen werden in denselben die Zöglinge
in Kost uns Logis verschieden gehalten ; die Erziehung aber rich¬
tet sich überall nach denselben nämlichen evangelisch - christlichen
Grundsätzen , ft wie auch derselbe Unterricht für Alle gemeinschaft¬
lich ertycilt wird , und zwar in folgenden Fächern : Religion , Reli -
gionsgeschichte , Geographie und allg . Weltgeschichte , Griechisch,
Lateinisch , Hebräisch , Deutsch , Französisch , Italienisch , Englisch ,
Zeichnen , Arithmetik , Geometrie , niedere und höhere Analysis ,
Grognosie , Mineralogie , Botanik , Zoologie , Physik , Chemie und
Technologie ; hierzu kommt noch regelmäßiger Gefangunterricht .

Der Eintritt in diese Anstalt kann jederzeit , am liebsten im
Frühling oder Herbst , geschehen. Nähere Auskunft ertheilt auf
portofreie Briefe die wissenschaftliche Bildungsanstalt der Gebrü¬
der Paulus in Kornlhal , bei Stuttgart , so wie für Baden Hr .
Professor Stern in Karlsruhe .

Kornthal , den 16 . Juni 1336 .
Die Gebrüder :

Friedrich Paulus , Med . Dr .
Philipp Paulus , Kand . der Lheol .
Christ . Paulus , Kand . der Bergwiffenschast .
Immanuel Paulus , Kand . der Theologie .

Nr . 1213 . Breiten . ( Bekanntmachung . ) Sonntag ,den 3 . k. M . Juli , wird dahier das jährlich gewöhnliche Peter -
und Pauls -Volksfest , verbunden mit allerlei Belustigungen , abge¬
halten ; was hiemit bekannt gemacht wird .

Bretten , 21 . Juni 1836 .
Bürgermeisteramt .

Marti » .
väk . Schiller .

Bretten . ( Empfehlung . ) Der Unterzeichnete wird
Sonntag , den 3 . Juli , bei dem Volksfeste , Mittags tudlo ä ' liüts
und Abends Ball halten , wobei er sich bemühen wird , durch reelle
Bedienung seinen verehrten Gästen bestens zu entsprechen .

Schuch ma nn ,
zur Krone .

Brette » . ( Anzeige . ) Unterzeichneter hat die Ehre , hie-
niit anzuzeigen , daß er bei dem am 3 . In ! d . I . dahier statlha -
bendcn Volksfeste Mittags tadls Wlrütu und Abends Ball Hallen
wird ; wozu er hösllchst cinladet .

Paravieiiii ,
Posthalter und Gastgeber zum Ritter .

Sophienbad Rappenau .
Angekommene Fremde .

Frau Archivar Rau »üt Töchterchcn vcn Karlsruhe . Frau
Schultz mit Töchterchcn von Mainz . Fraulein v . Thornau mit
Bedienung von Karlsruhe . Frau Baffermann , Wittwe , mit Fa¬
milie uns Bedienung von Mannheim . Jlliigftr Maier von da .
Zwei Fräulein Wassermann mir Fräulein Kohlhagen von Heidel¬
berg . Fräulein Schmitt von da . Frau Jolly mit zwei Fräulein
Töchtern von Mannheim . Michael Friedrich von Fürfeld . Frau
Albrecht von Gemming .-n . Freifrau v . Gemmingen ron Bonseld .
Johann Nöthiing von Löhrbach .

CocsKsankarrf .
Durch die in Nr . 173 und 177 der Karlsr .

Zeitung von diesem Jahre enthaltene Anzeige
ans Sulz am Neckar sehe ich mich veranlaßt ,
wieder aufs Nene anzuzeigen , daß ich auch
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herier , so wie jedes Jahr , Sekdecocorls zn
gleichfalls erhöhten Preisen ankanfe.

Karlsruhe , den 27. Juni 1836.
Müller ,

znm goldenen Hirsch .

HKosLverbiuöung
zwischen Hausach u . Rippoldsau .

Von Hausach nach Rippoldsau :
Briefp 0 st:

Bon Offenburg und Route : Dienstag , Mitiwoch , Freitag , Sonn¬
tag , 12 Uhr Nachts , mittelst Fußbo¬
ten ; Ankunst 5 Uhr früh .

- — Montag , Donnerstag , Samstag , 12
Uhr » per Eilwagen ; Ankunft 5 Uhr
früh .

- Stockach und Route : Montag , Mittwoch , Donnerstag ,
Samstag , 12 Uhr Nachts , Fußbote ;
Ankunft 5 Uhr früh .

- — Dienstag , Freitag , Sonntag , 1 Uhr
Mittags , per Eilwagen ; Ankunft 5
Uhr Abends .

Fahrpoststücke :
- Offsnburg und Route : Montag , 12 Uhr Nachts ; Ankunft 5

Uhr früh .
- Stockach und Route : Samstag , 12 Uhr Nachts ; Ankunft 5

Uhr früh .

Reisende :
- Offenburg und Route : Montag , Donnerstag und Sams¬

tag , 12 Uhr Nachts ; Ankunft 5
Uhr früh .

- Stockach und Route : Dienstag , Freitag und Sonntag , 1
Uhr Mittags ; Ankunst 5 Uhr Abends .

- Frciburg : Dienstag und Freitag , 1 Uhr Mittags ; Ankunft
5 Uhr Abends .

Von Rippoldsau nach Hausach
geht die Briefpost und der Perscneneilwagen jedesmal den folgen¬
den Morgen um 8 Uhr zurück , und trifft in Hausach um 111 )2
Uhr Mittags ein.

Die Fahrpoststücke
gehen dahin ad : Montag und Freitag .

Von Hausach :
B r i e s p o st :

Nach Offenburgund Route : täglich 12112 Uhr Mittags .
- Stockach und Route : täglich 11112 Uhr Nachts .

Fahrpoststücke :
- Offenburg und Route : Samstag , Morgens 6 Uhr .
- Stockach und Route : Montag , Nachts 11 Uhr .

Reisende :
- Offenburg und Route , per Eilwagen : Dienstag , Freitag und

Sonntag , 12112 Uhr Mittags .
- Stockach und Route , per Eilwagen : Montag , Donnerstag

und Samstag , 12 Ubr Nachts .
- Freiburg , per Eilwagen : Mittwoch und Samstag , 1 Uhr

Nachmittags .

Es können demnach Passagiere , die mit dem Eilwagen « o»
Donaueschingen , Offenburg oder Freiburg in Hausach ankommen ,sogleich nach Rippoldsau weiter befördert werden ; ebenso findet sich
auch von Rippoldsau aus sechsmal wöchentlich Gelegenheit , mit
dem Eilwagen nach Hausach zu kommen , in welch'

letzterem Orte
der Offenburgcr , Stockacher oder Freiburger Eilwagen , wie oben be¬
merkt , zur Weiterreise benutzt werden kann .

Hausach , den 26 . Juni 1838 .
Großherzogliche Posthalterei .

Armbruster .

Aufforderung .
Heinrich und Franz Mackert , beide Färber , aus Kandel

bei Landau , dermalen in der Fremde , sollen sich so bald als mög¬
lich in ihr elterliches Haus begeben , um die Berlaffenschaft ihresverlebten Vaters auszumachen .

Nr . 16,157 . Lahr . ( Diebstahl .) Dem Fuhrmann , Jo¬
hannes Vieser von Burgheim , wurden in der Nacht vom 21 .
auf den 22 . d M . folgende Gegenstände mittelst Einbruchs insei¬
nen Keller entwendet , als :

114tcls Zentner Lichter ,
2 steinerne Häfen mit ca . 30 Pst >. Schmalz ,1 steinerner Hafen - - 12 - Anken , und
9 bis 10 Laibe Brod .

Diesen Diebstahl bringt man Behufs der Fahndung auf den
Thäter und die entwendeten Gegenstände zur öffentlichen Kenntniß .

Lahr , den 23 . Juni 1836 .
Großherzogliches Obcramt .

Lang .
Nr . 12,809 . Offenburg . ( Vorladung und Fahn¬

dung . ) Korporal Joseph Kail von Hofweier , welcher den 23 .v . M . aus seiner Garnison zu Rastatt entwichen ist , wird aufge -
sordert , sich

binnen 3 Monaten
dahier oder bei seinem Regiments zu stellen und sich über seinen
böslichen Ausiritt zu rechtfertigen , andernfalls gesetzlicher Vor¬
schrift gemäß gegen ihn verfahren wird .

Auch werden sämmtliche Polizeibehörden ersucht , auf denselben ,dessen Beschreibung hier folgt , zu fahnden , und ihn im Betre¬
tungsfall zu arretircn und uns zu überliefern ,

Offenburg , den 22 . Juni 1836 .
Großherzogliches Oberamt .

Kern .
Signalement

des Joseph Kail .
Alter , 21 Jahre .
Größe , 5 ' ü " 2 ' " .
Körperbau , stark .
Gesichtsfarbe , gesund .
Augen , grau .
Haare , blond .
Nase , mittlere

Freiburg . (Fahndung .) Der vcrheirathete Bürger und
Schuster , Andreas Roth von St . Georgen , dessen Signalement ,
so weit es erhoben werden konnte , hier beigefügt ist , hak sich
dem Vollzüge der durch Urtheil grvßh . hochpreislichen Hofgerichts
des Oberrheinkreises dahier vom 3. März d . I . , Krim . R . Nr .
698 l . Sen . , wegen Ehrenkränkung gegen ihn erkannten Monat¬
lichen Arbeitshausstrafe dadurch entzogen , daß er vor einigen Wo¬
chen seinen Heimathsort heimlicher Weise verlassen hat . Da nun
dessen gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt ist, so ersuchen wir
sämmtliche Polizeibehörden , auf den flüchtigen Andreas Roth von
St . Georgen zu fahnden , und ihn im Betretungsfall wohlverwahrt
anher einzuliesern .

Freiburg , den 10 . Juni 1836 .
Großherzogliches Stadtamt .

Manz .
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S i g wrlement .
Derselbe ist 34 Zahrr alt , von starker untersetzter Statur, ,

hat ein rundes blasses Gesicht , blonde Haare , einen blonden , je¬

doch schwachen Bart, , blaue Lugen, , breite Stirne, , großen, Mund -

und breite Nase,
Kleidung ,

Derselbe trug bei seiner Entweichung einen blautuchcnen Ue-

berrock , dergleichen Hosen, eine Weste von Sommerzeug , einen,

hohen schwarzen Filzhut oder eine ins - Aschgraue gehende Schild»

kappe und Stiefel .

Nr . 6261 . Borberg . (Borladung und Fahndung .)

Perer Fischer von Eubigheim , Soldat im 4ten . Infanterieregi¬
ment , ist den 12. d. M „ aus seiner Garnison Mannheim deser¬
tier. Er wird nun , aufgefordert , sich

binnen 4 Wochen
entweder bei uns oder seinem Regimentskommando zu stellen und

über seine Desertion zu verantworten , widrigens nach den Lan¬

desgesetze,i gegen ihn verfahren werden würde.
Zum Behuf der Fahndung auf denselben folgt hier daS

Sign a l emen t..

Alter , 21 Jahre ,
Größe , 5' 5" 4 '" ,
Körperbau , schlank ,
Gesichtsfarbe, blaß.
Augen, schwarz, ,
Haare , blond,
Nase, proportionirt ,

Boroerg , den 20 , Junis 1836,
Großherzogliches Bezirksamt

Kluen zer . _ ^ 4

Nr . 532: Heid elb er g, ( Zurückgen .ommene Be -

La n ntmachung, ) Die diesseitige Bekanntmachung wegen Hab-

haftweroung unserer unterm 19. d , M . entwichenen Pfleglinge, .

Joh Jakob von Niedereggenen und Johann Karl Seidel von

Schwetzingen, wird , da dieselben im Lberamt , Heilbronn ergriffen,

wurden , hiermit zurückgenommen.
Heidelberg , den 24 . Juni 1836 .

Großherzog) , badische Jxrenhausdirektion :
Roller .

Nr 4009 , Emmendingen , (Heugrasversteigerung .)

Der diesjährige Heu - und Oehmdgraserwachs von den sämmtlichen

herrschaftlichen Matten zu Nimburg wird in folgender Ordnung
in dem Kiostergeöäude zu . Obernimburg gegen baare Zahlung

öffentlich verpachtet werden : . , ^
Montag , und Dienstag , den , 4 . und 5. Juli d . I . :

die sämmtlichen Seemalten mit den Dämmen ,
Mittwoch , den 6 . Juli :

die Moosmatten, , Mauermatten, , nebst dem Wolfsdarm, und:
Dnnnerstaa , den 7. Juli :

die Herren - und Waidmatten ,
Der Anfang wird jeden Tag früh 9 Uhr gemacht:
Emmendingen, den 20 . Juni 1836.

Großherzogliche Domänenverwaltung, ,
Hoher ,

Nb. 4540 : Meersburg , ( Weinversteigerung . ) Ms

Donnerstag, , den 7i Juli d. I . , Bormittags 10 Uhr„ werden in
dem herrschaftlichen Küfereigebäude dahier ,

und
bis Donnerstag , den , 14. desselben Monats , im oram'

schen Hofge-
bäude zu Hagnau , Nachmittags 2Uhr , abermals verschiedene Gat¬

tungen Weine, von den Jahrgängen 1826 , 1827 , 1828 , 1831,
1832 , 1833-, 1834 und 1835, , einem öffentlichen Verkauft aus¬

gesetzt ; wozu die Liebhaber mit bem Bemerken eingekaden werben,
daß bei der Versteigerung in Meersburg wieder «inige Sorten¬
vorzüglicher Qualität vom Jahrgang 1834 ausgeboten werden.

Meersburg , 11. Juni 1836.
Großherzogliche Domänenverwaltung ,

Pech er ,
" Neufreistett , ( Bauakkordversteig erung .) Sams¬
tag , den 9. Juli d. I . , Vormittags S Uhr , wird man , in Ge¬
meinschaft mit großherzoglicher Bauinspektion Offenburg , auf dem
diesseitigen Geschäftszimmer, die Erbauung des neuen Hauptzoll¬
amtsgebäudes nebst Neviflonslokale und Lagerhaus dahier , in dem
Voranschlag von 20,029 fl. 12 kr. , und zwar :

Handarbeit . 294 fl . 57 kr.
Maurerarbeit . 8389 - 12 »
Steinhauerarbeit 1372 - 10 -
Zimmerarbeit . 5655 - 38 -
Schreinerarbeit 1309 - 56 -
Schlofferarbeit 1343 - 9 -
Glaserarbeit , 609 - 29 «
Blechnerarbeit . 87 . 10 ,

öffentlich an den Wenigstnehmenden mit dem Anhang mittelst Stei¬
gerung in Akkord begeben , daß die übernahmslustigen Handwerker
gerichtliche Zeugnisse über ihre Befähigung und Vermögen am Lag
der Begebung oorzulegen haben.

Inzwischen können Plan , Voranschlag und Bedingungen bei
diesseitiger Stelle eingesehen werden.

Neufreistett , den 14. Juni 1836 ,
Großherzogliches Hauptzollamt .

Oberzvllinspektor, H . A . Verwalter , H . A. Kontroleur ,
Emich . Olinger . Pecher .

Nr,2520 . Achern , ( Holzversteigerung . ) Auf dem
auszustockenden herrschaftlichen Waldriemen Galling im Forstbe¬
zirk Neufreistett werden durch Bezirksförster Wolff , gegen Zah¬
lung vor der Abfuhr , versteigert :

Freitag , den 1 . k . M . ,
341 )2 Klafter eichenes Scheilerhoiz,
151 )2 - pappelnes do .
103 )4 - gemischtes Prügelholz ,

3675 Stück gemischte Wellen, aufgeschafft, und
ca, 7900 - Reiswellen , in 20 Schläge gelhellt, , auf

dem Stock ;
sodann ;

Samstag , den 2 . k. M . ,
78 Stämme eichenes Holländer-, Bau - und Nutzholz ,
49 - pappelnes do. do .
27 - ruschenes do. do .

Die Zusammenkunft zur Steigerung ist jedesmal Morgens S
Uhr auf der Gallingwiese,

Achern , den 12, Juni 1836,
Großherzogliches Forstamt .

v. Ritz .

Nr , 10,545 . Freiburg . ( Präklusivbescheid . ) Di«
Gläubiger , welche ihre Forderungen an die Gantmasse des Gärt¬
ners , Joh . Bapt . Laib et dahier , bei der heutigen Schulvenli-
quidati'on nicht angcmeldel haben , werden hiermit von der Ganr -
maffe ausgeschlossen .

V . R. W.,
Freiburg , den 9: Juni 1836 .

" Großherzogliches Stadtamt ,
Man z.

(Mit einer Beilage.)

B ür>l kg e ^ «nb D vu ckerr PH» o t«.
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